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    Danke für den freundlichen Empfang. 
 
 
 
Im Rahmen der jährlichen Veranstaltungen des SfS besuchten wir den vielen Leuten unbekannten 
Robinson-Spielplatz im Augarten. Frau Barbara Schneider, Leiterin, und ihre Mitarbeiter empfingen 
die leider kleine Schar des SfS und erläuterten das Geschehen und die Organisation auf dem 
Spielplatz. 
 
Der Spielplatz ist dem  schjkk  angegliedert. Trägerin ist die Gemeinde Rheinfelden und viele 
Sponsoren helfen mit, den Betrieb aufrecht zu erhalten. Die festangestellten Personen verfügen 
über die notwendige spezielle Ausbildung für Ihre Tätigkeit. Die Organisation ist 
ausbildungsberechtigt. 
 
Kinder ab 5 Jahre können auf dem „Robi“ ihre ersten Erfahrungen hinsichtlich Zusammensein 
unter Kinder, gemeinsames Lösen von Aufgaben und das gemeinsame kreative Erschaffen eines 
Projektes erlernen. Der „Robi“ deckt die Vorstufe zur Jugendarbeit ab. Die unentgeltliche 
Betätigung auf dem „Robi“ steht grundsätzlich allen offen, also auch älteren Kindern und setzt 
keine Mitgliedschaft voraus. Verlangt wird beim Erscheinen auf dem „Robi“ die Begrüssung, 
gemeinsames Saubermachen und Verräumen von gebrauchten Werkzeugen und Spielutensilien. 
Der Umgang und die Betreuung von Kleintieren veranschaulichen den Kindern deren artgerechte 
Notwendigkeiten. Die spielerische Förderung der Integration ist ein wichtiger Bestandteil.  
 
Geboten wird das sich freie Bewegen auf dem Gelände, die Entwicklung von eigenen Ideen und 
deren mögliche Umsetzung. Die Mitarbeit bei Gemeinschaftsaufgaben wird pedagogisch dem Alter 
angepasst erfasst und belohnt. Spielzeuge, Fahrräder, die Hüttenstadt und der Erlebnisparcour 
bieten den Kindern Freiräume zur Selbstgestaltung und -Erfahrung des eigenen Mutes. 
Bastelarbeiten, Kerzenziehen und mit Flüssigwachs selbstgemachten Handabdrücke, 
ausgegossen mit Modelgips, sind sehr beliebt und verlangen plastisches Denken, Geduld und 
Genauigkeit. 
 
Alle TeilnehmerInnen des SfS waren sich einig, dass hier im Interesse der Gesellschaft eine sehr 
wertvolle und qualifizierte Arbeit zugunsten der Kinder verschiedener Herkunft und Länder 
geleistet wird, die jegliche Unterstützung mehr als verdient. 
 
 



der Veranstaltungskalender 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Barbara Schneider  Leiterin  „Robi“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ohne Bank geht es nicht, diese hier ist „steinreich“ 
 
 
20.8.2014  Glaser 


